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Sehr geehrte Träger undVertreter havelländischer

Kindereinrichtungen, liebe Erzieherinnen und Erzieher,

aktuell betreuen imHavelland130Kindertageseinrichtungenundüber80

Tagespflegestellenmehr als 12.000Kinder.DieTendenz istweiter steigend.

Unddamit einhergehendwächst auchdieVerantwortungder pädagogischen

Fachkräfte, sich für die gesundeEntwicklungunddas physische sowie

psychischeWohlbefindendesKindes einzusetzen.

Dabei ist Bewegungserziehung– inKombinationmit demErlerneneiner

gesundenundausgewogenenErnährungsweise – eines derwichtigsten

Themengebiete derGesundheitsförderung in pädagogischenEinrichtungen.

Dabei darf keinesfalls das seelischeWohlbefinden vernachlässigtwerden,

ebensowenigwie die Stärkung individueller Schutzfaktorenundder

Resilienz. VomStrampeln übersKrabbeln bis hin zumKletternundToben–

Kinder entdeckenmit unddurchBewegungendieWelt.Dabei sinddie

positivenAspekte vonBewegung vielfältig. So profitierenunter anderemdie

emotionaleEntwicklung, diePsychomotorik sowie die Lern- und

Konzentrationsfähigkeit derKleinsten voneinemaktiven Leben.

Dochgeht derWandel unsererZeit, gerade aufgrundder zunehmendenDigi-

talisierungdes gesellschaftlichenLebens,mit verstärkterBewegungsarmut

einher. AngefangenbeiGewichtsproblemenbis hin zuFehlstellungen sinddie

Konsequenzeneines bewegungsarmenAlltags fatal. Umdementgegenzuwir-

ken, ist es vongroßerWichtigkeit, dass pädagogischeEinrichtungenentspre-

chendeBewegungsangeboteundBedingungen schaffen, die dieKinder in

ihremnatürlichenBewegungsdrangermutigen, ihnenFreudeanBewegung

vermitteln, so dass sie spielerisch ihremotorischenFähigkeiten trainieren

undausbauenkönnen - für eine gesundeEntwicklung vonGeist undKörper.

Ich binmir sicher, dass Sie, liebeErzieherinnenundErzieher, täglich Ihr

Bestes geben, umdie Ihnen anvertrautenSchützlinge in ihrerEntwicklung zu

fördernunddieBewegungunddie Stärkungder individuellen Schutzfaktoren

ganznatürlich in denKita-Alltag zu integrieren.Unddoch ist es nicht immer

leicht, denBalanceakt in demSpannungsfeld zwischenAnforderungen,

RahmenbedingungenunddemvorgegebenenPersonalschlüssel zu schaffen.

Mit dieserBroschüre, erstellt vondenAkteurenderGesundheitskonferenz

Havellandundüberarbeitet vomProjekt-TeamGesundesHavelland,wollen

wir Sie dabei unterstützen,mehrBewegung in die havelländischenKinder-

einrichtungen zubringen.Dabei stellenwir IhnenPartner, Institutionenund

Vereine aus unsererRegion zur Seite, die Ihnenhelfen, dasBewegungs-

angebot nachhaltig zu verbessern.DieProjektewerdendirekt in der

Einrichtungdurchgeführt und stehen Ihnengrößtenteils kostenfrei zur

Verfügung.DasGesundheitsamtdes Landkreises steht Ihnendabei als

zentralerAnsprechpartner für alle vorgestelltenProgrammegern zur Seite.

NutzenSie unserAngebot undbleibenSie in derwertvollenArbeit, die Sie

leisten,weiterhin bewegungsfreundlich.

ROGER LEWANDOWSKI

Landrat des Landkreises Havelland

Kindertagesstätten leistenneben

derFamilie einenwichtigenBeitrag

für die geistige, seelische, soziale

undkörperlicheEntwicklungder

ihnen anvertrautenKinder.Die früh-

zeitigeFörderung vonGesundheits-

bewusstsein undBewegungsfreude

kannGewohnheitenundVerhaltens-

weisenvonKindern formen, dieoft

ein ganzesLebenbestehenbleiben.

Es ist vongroßerBedeutung, prä-

ventiveMaßnahmenganzheitlich zu

betrachtenundalleAspektegesund-

heitsförderlichenVerhaltens zu

berücksichtigen.NebenBewegung

undErnährungzählenhierzuebenso

dasemotionaleWohlbefinden, die

Stärkung individueller

SchutzfaktorenundderResilienz.

Gesundheitsförderunggelingt,wenn

diepädagogischeArbeit imBildungs-

bereichKörper,Bewegung,Gesund-

heit auf einemgemeinsamenKon-

zeptverständnis desErzieherteams

basiert unddengesamtenKita-

Alltagdurchdringt.Dabeiwerden

KinderundElternunmittelbar

einbezogen.DurchdasZusammen-

wirkenmitVereinenundweiteren

Kooperationspartnernkönnen

weitereRessourcenerschlossen,

Wirksamkeit undNachhaltigkeit

verbessertwerden.

ImRahmender regionalenGesund-

heitskonferenzdes Landkreis

HavellandwurdeeineArbeitsgrup-

pemit demZiel der Schaffungund

desAusbausbewegungs- und

gesundheitsförderlicherAngebote

gebildet. ImErgebnis liegtmitdieser

BroschürenuneinbreitesUnter-

stützungsangebot fürdenBereich

derGesundheitsförderungvor,das

allenKindertagesstätten imLand-

kreisHavellandzurVerfügungsteht

undeinenBeitragzurQualitätsent-

wicklungderKindertagesbetreuung

leistenkann.Seit2022gibtesdie

Präventionskonferenz imLandkreis

Havelland,die sichseitdemmitden

bewegungs-undgesundheitsförder-

lichenAngebotenauseinandersetzt.

Die indervorliegendenBroschüre

vorgestelltenAngebotederGesund-

heitsförderungsind inAufbau, Struk-

turundZeitumfangsehrunter-

schiedlichundbieten Ihnenvielfältige

Möglichkeiten.AlleAngebotehaben

gemeinsam,dassdiepraktische

DurchführungunddieSchulungs-

veranstaltungenbei Ihnen inder

EinrichtungvorOrterfolgen.Träger-

übergreifendsindalleProgramme

fürSieabrufbarundstehen Ihnen

weitestgehendkostenfrei zurVer-

fügung.Angebote,beidenenSievon

denProgrammexpertenübereinen

längerenZeitraumbegleitetwerden,

habeneinenzeitlichenUmfang,der

zwischeneinigenWochenund

mehrerenJahren liegenkann.

BringenSie sichaktiv indieGestal-

tungderProgramminhalteeinund

setzenSieeinrichtungsbezogen Ihre

eigenen individuellenSchwerpunkte.

DiebetreuendenExpertenstehen

Ihnenauch fürpraktischeHinweise

zurGesunderhaltungderErzieher-

innenundErzieheroderzurbewe-

gungsfreundlichenGestaltungvon

Frei-undSpielflächenbereit.

WirmöchtenSiealspädagogische

FachkräfteeinerhavelländischenKita

bei Ihrer täglichenArbeitunterstüt-

zenundfreuenunsübereinerege

Inanspruchnahmedervorliegenden

Angebote,die Ihnen imFolgenden

ausführlichvorgestelltwerden.
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Wenn Sie als Einrichtung oder Träger Interesse an der Teilnahme an

einem der nachfolgend vorgestellten Programme oder einer Zusammen-

arbeit mit lokalen Vereinen haben, bitten wir Sie, sich an die Praxis-

beraterinnen oder Praxisberater des Landkreises zu wenden. Um Ihnen

den Zugang zur Teilnahme an den angebotenen Programmen zu erleich-

tern, sind für Sie imGesundheitsamt außerdem zentrale Ansprech-

partnerinnen und Ansprechpartner erreichbar. Dieser informiert Sie

angebotsübergreifend zu den im Folgenden vorgestellten Programmen,

bietet Unterstützung bei der Programmauswahl und vermittelt Ihnen den

direkten Kontakt zu den entsprechenden Fachkräften.

KONTAKT

Frau Schmidt/Herr Selent

Gesundheitsamt Landkreis HVL

Forststraße 45a

14712 Rathenow

Tel.: 03385/551 71 77

gesundes.havelland@havelland.de

SPRECHEN SIE UNSAN!

Bei allen vorliegenden Programm-

angeboten ist es möglich, gemein-

nützige lokale Vereine oder Sport-

vereine einzubeziehen und diese

an den Schulungsmodulen in Ihrer

Einrichtung teilnehmen zu lassen,

um somöglicherweise eine weiter-

führende Kooperation zu

begründen.

Die Initiierung verschiedenster

Kooperationsformen zwischen

Kindertagesstätten, lokalen Ver-

einen und Sportvereinen stellt

einen wichtigen Baustein dar, der

Sie in Ihrer täglichen Arbeit mit

den Kindern in der Kita unter-

stützen und entlasten kann. Eine

Kooperation zwischen Kinder-

tagesstätten und Vereinen

eröffnet beiden Seiten vielfältige

Möglichkeiten. Die wechselseitige

Zurverfügungstellung von

Materialien, Räumlichkeiten und

Flächen sowie die Schaffung neuer

Freizeitangebote für Familien

erhöhen die Attraktivität beider

Partner.

Im Landkreis Havelland gibt es

bereits gute Beispiele, wie eine

solcheKooperation vonVereinen

undKindertageseinrichtungen

gestaltet und aufgebautwerden

kann.

Der TSVFalkensee bietet interes-

sierten Einrichtungen undVereinen

Unterstützung an und steht für

einen Erfahrungsaustausch beim

Aufbau vonKooperationen zur

Verfügung. ImOsthavelland bietet

der TSVFalkensee auchBewe-

gungsangebote in Kitas an.Weitere

Informationen erhalten Sie unter:

www.tsv-falkensee.de

KITAUNDVEREINE

gemeinsam gibt es

vieleMöglichkeiten

Der KreissportbundHavelland ver-

steht sich als Dienstleister und

Interessenvertreter der in ihm

organisierten 155 Sportvereine im

Landkreis. Von den insgesamt

22.989 Sportvereinsmitgliedern

imHavelland treibenmomentan

2.051 Kinder bis 6 Jahre regel-

mäßig in einem Sportverein Sport.

Bewegungsangebote für Vorschulkinder

sind regional imHavelland sehr unterschiedlich

verbreitet. Besonders im ländlichen Raum sehen wir erheblichen Bedarf

für die Schaffung zusätzlicher Angebote. Der Kreissportbund und die

Kreissportjugend Havelland wollen mit ihrem beratenden Angebot dazu

beitragen, durch die Vermittlung von Kooperationen zwischen Kita-

Einrichtungen und standortnahen Sportvereinen neue lokale Angebote zu

schaffen und Kinder, Eltern und Erzieherinnen und Erzieher auf dem

gemeinsamenWeg zu einem sportlichen und bewegungsbewussten

Leben zu unterstützen.

DesWeiterenmöchten wir aufzeigen, welche Aus-, Fort- undWeiter-

bildungsangebote im Bereich Bewegung und Kindersport durch Erzieher-

innen und Erzieher wahrgenommenwerden können, um die Bewegungs-

qualität in der Einrichtung nachhaltig zu erhöhen. Ebenfalls möchten wir

Ihnen unsere Unterstützung bei der Planung undDurchführung eines

KiTa-Festes anbieten, zu dem ortsnahe Sportvereine als potentielle

Kooperationspartner eingeladen werden. Sprechen Sie uns an und lassen

Sie uns gemeinsam daran arbeiten, bei unseren Kindern das Bewusstsein

für Bewegung undGesundheit weiter auszubauen.

WIRBIETEN IHNENAN

» Beratung zu Kooperations- und

Fördermöglichkeiten im

Bereich Sport und Bewegung

» Angebote zu Aus-, Fort- und

Weiterbildung im Sport

» Vermittlung zu standortnahen

Sportvereinen

» Unterstützung von

Veranstaltungen der

Einrichtung

» Einsatz Spielmobil

WIR ERWARTENVON IHNEN

» positive Einstellung zum Thema

Bewegung undGesundheit

» kreative Ideen zur Erreichung

der gemeinsamen Ziele

» Bereitschaft zur Umsetzung

vonMaßnahmen zur

Qualitätsverbesserung

LAUFZEIT DES PROGRAMMES

» keine Vorgabe

VORGEHENSWEISE

» In einemBeratungs- und

Informationsgesprächwerden

gemeinsam

» Ziele vereinbart undWege

aufgezeigt, wie diese erreicht

werden können.

WEITERE INFORMATIONEN

»www.ksb-havelland.de

KREISSPORTBUND (KSB)
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PROGRAMMANGEBOTEÜBERSICHT
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Seminar JolinchenKids KIKKImacht fit

Anbieter AOKNordost. Die Gesundheitskasse. IKK BB

Laufzeit 3 Jahre 2-3 Stunden

finanzieller Aufwand übernimmt die AOKNordost übernimmt die IKK BB

Art des Angebots

JolinchenKidsbringtKindernauf spie-

lerischeArtundWeiseFreudeanBewe-

gung, gesundemEssenundseelischem

Wohlbefindenbei. Schulungen fürKitafach-

kräfteundumfangreicheMaterialienhelfen

dabei,Gesundheit zueinemspannenden

ThemafürKinderwerdenzu lassen.

Kartensatz aus 30 Bewegungs-

und Entspannungs-Übungen sowie

Spiele für Kinder bis 6 Jahre

Struktur/Aufbau

Start jederzeitmöglich; Schulungder

Kitafachkräfte zurProgrammeinführung;

SelbstständigeUmsetzungdurchdie

Kitafachkräfte vorOrtmit dreijähriger

UnterstützungdurchAOKNordost

Einführungsworkshop, Erhalt von

Bewegungskarten, Screening zur

Erfassung der motorischen Fähigkeiten

Inhalte

JolinchenKids-Schulungundvertiefende

WorkshopsdurchFachexperten;kindge-

rechtedidaktischeMaterialienz.B. zugesun-

derErnährung,Bewegungundseelischem

Wohlbefinden, (Kartensätze,Holzlokomo-

tive,Handpuppenuvm.); fachlicheUnter-

stützungbei thematischenElternabenden

Reflexion zu Bewegung und

Entspannung, Theoretische

Grundlagen der Bewegungsförderung,

Aufbau, Struktur und Einsatz

der Bewegungskarten

Ort vor Ort in der Einrichtung vor Ort in der Einrichtung

Hinweise an die

Einrichtung

Programmbesondersgeeignet fürKitasmit

Kindern imAltervon3-6Jahren,Material

fürKinderunter3ebenfalls vorhanden;

MaterialienproKitagruppeerhältlich;

Schulungdirekt inderKitamöglich;Bei

InteresseE-Mail anKita@nordost.aok.de

Empfehlung eines Screenings der

Kinder – Angebot der Trainerinnen

und Trainer dabei zu Unterstützen

und eine individuelle Auswertung

anzubieten, für Kinder bis 6 Jahre

Weitere Informationen Seite 10 Seite 11

Ich kann kochen Papilio-U3 Papilio-3bis6

Die Barmer Papilio gGmbH

eintägige Einstiegsfort-

bildung oder einwöchige Online-

Einstiegsfortbildung

ein Kindergartenjahr, soll sich dauerhaft integrieren

Fortbildungen kostenfrei 80€ + Förderantrag über Barmer 80€ + Förderantrag über Barmer

pädagogisches Fachpersonal,

welches befähigt werden kann;

Teilnahme am Einstiegsworkshop

und alleinige Umsetzung in der

Einrichtung

umfassendes Fortbildungsangebot

für die pädagogischen Fachkräfte,

ergänzend werden auch Eltern für

Themenwie den Bindungsaufbau

und die kindlichen Bedürfnisse

sensibilisiert

Fortbildungsangebot zur

Förderung psychischer

Gesundheit bei 3-6-jährigen

überOnline-PortalZugangzuden

Bildungsmaterialien (ernährungs-

wissenschaftlicheErkenntnisse,

Rezepte in saisonalenVariantenund

Tipps fürdiepädagogischePraxis),

PädagoginnenundPädagogen

werdenalsGenuss-Botschafterinnen

undGenuss-Botschafterbefähigt,

eigenständig in ihrenEinrichtungen

Koch-undErnährungskurseanzu-

bieten, integriert inKita-Alltag,Unter-

richt, alsProjektwocheoderAG

entspricht 52 Unterrichtsein-

heiten, innerhalb der Fortbildung

werden die theoretischen

Grundlagen sowie konkrete

Techniken durch Rollenspiele,

Selbstreflexion, Beispiele und

Videofeedback vermittelt, alle

Fortbildungen werden durch

qualifizierte Trainerinnen und

Trainer durchgeführt

entspricht 40 Unterrichts-

einheiten, Theorie, entwicklungs-

förderndes Erziehungsverhalten,

kindorientierteMaßnahmen,

Qualitätssicherung, Elternarbeit,

kollegiale Supervision,

Vertiefungsseminar

Ernährung

vermitteltWissen über die

speziellen Entwicklungsbedürf-

nisse und Untertützungs-

möglichkeiten von Kindern

unter 3 Jahren

Sucht und Gewaltprävention, 3

kindgerechtenMaßnahmen:

"Spielzeug-macht-Ferien-Tag",

"Paula und die Kistenkobolde",

"Meins-deinsdeins-unser-Spiel"

online oder vor Ort in der

Einrichtung
vor Ort in der Einrichtung oder bundesweit

für Kinder im Alter von 3-10

Jahren; Starthilfe von 500€

beantragbar

für Kinder unter 3 Jahre für Kinder von 3 bis 6 Jahren

Seite 12 Seite 13 Seite 14



JolinchenKids ist ein Präventions-

programm, das die Gesundheit von

Kita-Kindern fördert. ImMittel-

punkt des Programms stehen

Ernährung, Bewegung und

seelischesWohlbefinden. Ebenso

vielWert legt JolinchenKids

darauf, Eltern aktiv einzubeziehen

und die Gesundheit der Kitafach-

kräfte zu fördern. Kitas können

kostenlos am AOK-Programm

teilnehmen.

Mit „JolinchenKids“ wird Gesund-

heit zur Entdeckungsreise!

JolinchenKids gewinnt Kinder mit

spannenden Geschichten rund um

das ThemaGesundheit.

Wenn Kinder mit Drachenkind

Jolinchen auf Entdeckungsreise

gehen, wird ihre Neugier geweckt.

Jolinchen istVorbild: fröhlich, sym-

pathisch, aktiv und sportlich. Zudem

isst JolinchengernGesundes, pro-

biert viel aus und ist neugierig.Das

Drachenkindhat schon viele aufre-

gendeOrtebesucht undnimmtdie

Kindermit ins „Gesund-und-lecker-

Land“, in den „Fitmach-Dschungel“

unddie „Insel Fühl-mich-gut“.

JOLINCHENKIDS

Fit und gesund in der Kita

Bewegung ist unmittelbarmit wichtigenmotorischen, geistigen und

sozialen Entwicklungsschritten der Kinder verbunden. Umdie körperlichen

Entwicklungsschritte positiv zu beeinflussen, sollten Bewegungsdefiziten

durchÜbungen vor- bzw. entgegengewirkt werden.

Die IKKBBhatmit KIKKIs KITAWELT ein spezielles, spielerisches

Präventionsprogramm für KitasmitmehrerenModulen entwickelt.

Herzstück des Bewegungsmoduls ist der Kartensatz „KIKKImacht fit“.

Dieser enthält 30Bewegungs- und Entspannungs-Übungen sowie Spiele

für Kinder bis 6 Jahre. Die schlaue Füchsin KIKKI, dasMaskottchen der IKK

BB, zeigt, wie dieÜbungen ausgeführt werden. Zur Erleichterung der

Übungsauswahl ist bei jederÜbung die entsprechend trainierte Fähigkeit

angegeben*.

Je nach Bedarf geht es umdie Kraftausdauer, Schnellkraft, Geschicklichkeit,

Koordination, Flexibilität, Schnelligkeit oder bzw. und dasGleichgewicht.

*Die Auswahl der Fähigkeitskategorien erfolgtemithilfe desKiMo (Kinder-

gartenMobil) – Tests, entwickelt von derDeutsche Sporthochschule Köln.

WIRBIETEN IHNENAN

»30Kartenmit Bewegungs- und

Entspannungs-Übungen

» Screening derKinder zur

Erfassung dermotorischen

Fähigkeiten

» aufWunsch eine individuelle

Auswertung des Screenings

WIRERWARTENVON IHNEN

»mind. 10 Erzieherinnen und

Erzieher (auch einrichtungs-

übergreifendmöglich)

LAUFZEITDESPROGRAMMES

»2-3 Stunden

VORGEHENSWEISE

» imEinführungsworkshop erhal-

ten die Erzieherinnen und

Erzieher die Bewegungskarten

und erarbeiten gemeinsam,wie

dieÜbungen gewinnbringend in

denKita-Alltag eingesetzt

werden können

» Inhalt desWorkshops:

●Reflexion zuBewegung und
Entspannung in derKita

●TheoretischeGrundlagen der
Bewegungsförderung in der

Kita

●Aufbau und Struktur der
Bewegungskarten

●Einsatz der Bewegungskarten

WIRBIETEN IHNENAN

»JolinchenKidsbietet dieRahmenbedingungen, umgesundes

Aufwachsen zuermöglichen

»Ein ganzheitlichesKitaprogrammzurPräventionund

Gesundheitsförderung fürKitakinder

»UmfangreicheBereitstellungvonkindgerechtendidaktischenMaterialien

»FachlicheBegleitungundSchulung IhresKita-TeamszurUmsetzungdes

Programmes

»UnterstützungbeiAktionenundVeranstaltungen in lhrerKita z.B. bei

thematischenElternabenden

»FörderungderErzieher*innengesundheitmit z.B. Stressbewältigung

undRückengesundheit

WIRERWARTENVONIHNEN

»MotivationundBegeisterung zurUmsetzung - Engagement fürdie

Kindergesundheit

»TeilnahmedesKitateamsander JolinchenKids-Schulung zum

Programmstart

» SelbständigeUmsetzungderProgrammempfehlungenzurFörderung

derKindergesundheit

LAUFZEITDESPROGRAMMES

»3 JahreUnterstützungderKitasdurchAOKNordost

VORGEHENSWEISE

»Start indasProgrammjederzeitmöglich

» InteressebekundenanKita@nordost.aok.de, beraten lassen,

Teilnahmevereinbarungausfüllen,Material geschenktbekommen,

Schulungplanenunddurchführen, Loslegenmit denKindern

»UnterstützungdurchAOKNordost

KIKKIMACHT FIT
Bewegungsförderung in

der Kita mit der IKK BB
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Innungskrankenkasse 
Brandenburg und Berlin

WEITERE INFORMATIONEN

www.aok.de/jolinchenkids

WEITERE INFORMATIONEN

www.ikkbb.de/kikkis-welt/kikki-stellt-sich-vor



Ich kann kochen! ist die größte

bundesweite Initiative für prak-

tische Ernährungsbildung vonKita-

undGrundschulkindern. Initiatoren

sind die gemeinnützige Sarah-

Wiener-Stiftung und die Kranken-

kasse BARMER.Gemeinsamquali-

fizierenwir pädagogische Fach-

und Lehrkräfte dafür, mit Kindern

in ihren Einrichtungen zu kochen.

Warumwir das tun?Wir wollen

Kinder frühestmöglich für eine

vielseitige Ernährung begeistern,

praxisnah und alltagstauglich.

Kochenmacht Spaß – und Sinn!

Der Griff zum Schneidebrett und

Kochlöffel macht das Zubereiten

von Lebensmitteln zum Erlebnis.

Das gemeinsame Kochen

vermittelt Ernährungswissen und

fördert wirkungsvoll die Gesund-

heit der Kinder.

Unser Vorhaben ist ambitioniert:

Ich kann kochen! will in den

kommenden Jahrenmehr als eine

MillionMädchen und Jungen im

Kita- und Grundschulalter

erreichen. Seien Sie dabei!

ICHKANN

KOCHEN

Die psychosoziale Gesundheit

von Kindern unter 3 Jahren in der

Kita noch besser zu fördern, ist

das zentrale Ziel des Programms

Papilio-U3. ImMittelpunkt stehen

die pädagogischen Fachkräfte, die

in ihrer wichtigen Arbeit unter-

stützt und gestärkt werden. Posi-

tive Bindungserfahrungen und

eine gute Beziehungsqualität in

der Interaktion mit den Kindern

werden in den Blick genommen,

um emotionale und soziale Ent-

wicklungsprozesse noch besser

zu fördern.

Das Programm richtet sich an

Kitaträger, Kitas und pädagogi-

sche Fachkräfte. Über die Fach-

kräfte in der Kita werden die

Kinder und die Eltern erreicht.

WIRBIETEN IHNENAN

» Förderung eines feinfühligen Erziehungsverhaltens

»Wahrnehmung und Erfüllung der Bedürfnisse der Kinder nach

Sicherheit und Geborgenheit

» Förderung der Kinder je nach Persönlichkeit und Temperament

» Unterstützung der Kinder bei Gefühlsausbrüchen, zumBeispiel,

wenn sie ängstlich, wütend oder traurig sind

» Berücksichtigung der Bedürfnisse der Kinder in der Gruppe

» Kindorientierte Eingewöhnung

WIR ERWARTENVON IHNEN

» Teilnahme an der Fortbildung des pädagogischen Fachpersonals

» 80€ je teilnehmende Fachkraft

LAUFZEIT DES PROGRAMMES

» ein Kindergartenjahr, soll sich dauerhaft integrieren

VORGEHENSWEISE

» Kitas, die das ProgrammPapilio-U3 nachhaltig in den Kitaalltag

integrierenmöchten, werden durch ein umfassendes Fort-

bildungsangebot für die pädagogischen Fachkräfte unterstützt.

Innerhalb der Fortbildungwerden die theoretischen Grundlagen

sowie konkrete Techniken durch Rollenspiele, Selbstreflexion,

Beispiele und Videofeedback vermittelt.

» Fortbildungsdauer: Vier ganze und vier halbe Tage (entspricht 52

Unterrichtseinheiten)

WIRBIETEN IHNENAN

»kostenfreie Fortbildung fürKinder von 3 bis 10 Jahren

» In 1-2Wochen erlernen Sie, wie Siemit Kindern inKitas, Grund-

schulen undHorten frische Lebensmittel entdecken und zubereiten

» Zentrale Inhalte der Fortbildung sind: Grundlagen für dasKochenmit

Kindern, ausgewogene Ernährung, Küchenpraxis

» Bereitstellung vonBildungsmaterialien: Hintergrundinformationen zu

aktuellen ernährungswissenschaftlichen Erkenntnissen, Rezepte in

saisonalenVarianten undTipps für die pädagogische Praxis

» ImAnschluss sind die Pädagoginnen und Pädagogen als unsere

Genuss-Botschafterinnen undGenuss-Botschafter befähigt,

eigenständig in ihren Einrichtungen Koch- und Ernährungskurse

anzubieten, integriert in Kita-Alltag, Unterricht, als Projektwoche

oder als AG

WIR ERWARTENVON IHNEN

» pädagogisches Fachpersonal, Teilnahme am Einstiegsworkshop und

alleinige Umsetzung in der Einrichtung

LAUFZEIT DES PROGRAMMES

» eintägige Einstiegsfortbildung oder einwöchigeOnline-

Einstiegsfortbildung

VORGEHENSWEISE

»BegleitendeBildungsmaterialienwerden viaOnline-Portal zur

Verfügung gestellt und unterstützen die Pädagogen bei den

Vorbereitungen. DieMaterialien enthalten vertiefende Informationen

zu ausgewogener Ernährung, Praxistipps und saisonale Rezepte und

sind ebenso kostenfrei.

PAPILIO-U3
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WEITERE INFORMATIONEN

Förderanträge fürdie500€Starthilfe: www.barmer.de/resource/blob/

1004630/654af3840983761f003d72b1927ba7f3/foerderantrag-ich-

kann-kochen-kita-barrierefrei-1700000le-data.pdf
WEITERE INFORMATIONEN

www.papilio.de/papilio-u3.html



Papilio-3bis6 kann die sozial-

emotionale Kompetenz von

Kindern stärken, um Sucht und

Gewalt im Jugendalter vorzu-

beugen. Das Programm zielt auf

ein selbstbestimmtes und verant-

wortungsbewusstes Leben im

Erwachsenenalter ab.

Ergebnisse internationaler

Studien belegen, dass gewalt-

tätige oder suchtgefährdete

Jugendliche schon in frühen

Jahren Verhaltensauffälligkeiten

zeigen. Diese erst gar nicht

entstehen zu lassen, ist das Ziel

von Papilio.

Um später stabil gegen Risiken

zu sein, die zu Sucht und Gewalt

führen könnten, lernen die

Kinder soziale Regeln

einzuhalten, sich kreativ zu

beschäftigen, Gefühle bei sich

und anderen zu erkennen und

diese zu regulieren.

Voraussetzung für eineBewerbung zumProjekt ist die Teilnahmeaneinem

Einführungsworkshop (VorstellungderOrganisationundRahmen-

bedingungen sowieEinführung in diePädagogik).

VieleKinder habenkaumoder gar keineMöglichkeitenmehr, das Spiel in der

freienNatur zu genießen, aufBäumezuklettern, zu schaukeln, dasGleich-

gewicht beimBalancieren zuerproben, zu erfahren,was passiertmitmeinem

Körper,wenn ich schwinge/schaukle. Kindermüssendiesewichtigen

Erfahrungenmit allen Sinnen, die sie haben, erlebendürfen!

Wie stolz sindKinder,wenn sie etwas ganz allein geschafft haben!Die immer

so vorausschauendenAugenderErwachsenen, die so schnell helfenden

HändederGroßen, sindhierfür nicht immerhilfreich.Das ist bei 'Bewegung à

laHengstenberg' für dieErzieherinnenundErzieherwohl eineHerausfor-

derung, denn sie sind 'nur' dieBeobachter.

Das Spiel- undBewegungskonzept vonElfriedeHengstenberg richtet sich an

Kinder ab3 Jahrenbis zumHortalter undbietet eineMöglichkeit fürKinder

Bewegungsvielfalt, SelbstvertrauenundSicherheit zu erwerben.

Wasbraucht ein gesundesKind, umsich gut zu entwickeln?DasBewegungs-

programm"LasstmirZeit" - gibt hieraufAntwortenundvermittelt Impulse

aus der bewegungspädagogischenArbeit EmmiPiklers für 0- bis 3-Jährige.

Die ungarischeKinderärztin vertrat dieAnsicht, die Persönlichkeit eines

Kindes könne sich dann ambesten entfalten,wennes sichmöglichst selbst-

ständig entwickeln dürfe. AufgabederErwachsenen sei es, demKindGebor-

genheit in sicheren, stabilenBeziehungen zu vermitteln und seineUmgebung

so zu gestalten, dass dasKleinkind entsprechend seinem individuellen

Entwicklungsstand selbstständig aktivwerden kann.

LASSTMIR ZEIT

WIRBIETEN IHNENAN

» Beim "Spielzeug-macht-Ferien-

Tag" spielen Kinder einmal pro

Woche ohne herkömmliches

Spielmaterial und lernen, sich

kreativmit sich selbst und

anderen Kindern zu

beschäftigen

»Mit der Geschichte "Paula und

die Kistenkobolde" begegnen

Kinder den vier Grundgefühlen

Traurigkeit,Wut, Angst und

Freude. Sie lernenmit ihren

und den Gefühlen anderer

umzugehen.

» Das "Meins-deins-unser-Spiel"

vermittelt spielerisch den

Umgangmit sozialen Regeln

WIR ERWARTENVON IHNEN

» Teilnahme an der Fortbildung

des pädagogischen Fachperso-

nals, je nach örtlichen Gege-

benheiten entstehen für die

Teilnahme an den Fortbildun-

gen unterschiedliche Kosten.

LAUFZEIT DES PROGRAMMES

» ein Kindergartenjahr, soll sich

dauerhaft integrieren

VORGEHENSWEISE

» Alle Erzieherinnen und

Erzieher durchlaufen eine

mehrteilige, umfassende

Fortbildung und führen das

Programmparallel dazu in ihrer

Kita ein. Die Fortbildungen

werden von qualifizierten

Papilio-Trainerinnen und

Trainer durchgeführt.

Seminare, Supervisionen,

Begleitung in einemQualitäts-

verbund und Feedbacks sichern

die gute Umsetzung des

Programms in den Kitas.

WIR BIETEN IHNENAN

» Zwei 3-stündige Fortbildungen

zum gewählten Programm

»Übernahme der Kosten für die

Leihgeräte für 12Monate

» finanzielle Unterstützung bei

gewünschter Übernahme der

Leihgeräte in Höhe von 700€

WIR ERWARTENVON IHNEN

»Unterzeichnung einer

Kooperationsvereinbarung

» Teilnahme an den

Fortbildungen

» Dokumentation des Projekt-

verlaufes und der Projekt-

ergebnisse inWort und Bild

LAUFZEIT DER PROGRAMME

» ca. ein Jahr

VORGEHENSWEISE

» Die Voraussetzung für eine

Bewerbung zum Projekt ist die

Teilnahme an einem Einfüh-

rungsworkshop (Vorstellung

der Organisation und Rahmen-

bedingungen sowie Einfüh-

rung in die Pädagogik). Nach

einer Bewerbungszusage

erfolgt die Terminplanung und

anschließend wird eine Koop-

erationsvereinbarung mit der

Einrichtungsleitung unter-

zeichnet. Die Bewerbung um

eine Teilnahme an einem der

beiden Programme sollte eine

Begründung enthalten, warum

lhre Einrichtung für eine

erfolgreiche Umsetzung dieses

Projekts geeignet ist.

BEWEGUNGÀ LAHENGSTENBERGPAPILIO-3BIS6
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SEMINARÜBERSICHT
Lebensmittel und Ernährung

SEMINARÜBERSICHT
Sicherheit und Bewegung
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Seminar Thema Zielgruppe

VomKorn zumBrot

Getreidevielfalt entdecken, Haferflocken

quetschen und Unterschiede zwischen

Lebensmitteln aufspüren

Kindergartenkinder

Ernährung im

Kleinkindalter und in

der Schwangerschaft

Speiseplan der Einrichtung optimieren,

Ernährungswissen auffrischen, Eltern

aktiv einbeziehen, Ideen für die

Ernährungserziehung

Erzieherinnen und Erzieher,

Leiterinnen und Leiter von

Kindertageseinrichtungen, Träger

Bärenstarke Kinderkost

kindgerechte Ernährung - ein

Elternvortrag zur gesundheits-

förderlichen Kost für Kinder

Eltern und Erzieherinnen und Erzieher

Seminar Thema Zielgruppe

Stimmtraining für

Erzieherinnen und

Erzieher (STIMM-320)

Aufbau der Stimmkörper, Stimmklang,

Stimmübungen, Atemtechniken
Erzieherinnen und Erzieher

Inspektion, Wartung

und Instandsetzung

von Kinderspielplätzen

(SPIEL-310)

gesetzliche Grundlagen,

Gestaltungskriterien, Instandhaltung,

Organisation der Inspektion und

Wartung, Übung in der Praxis

Hausmeisterinnen und Hausmeister

von Kindertageseinrichtungen

Sicherheits- und

Gesundheitsförderung

in Kindertageseinrich-

tungen (KITA-320)

gesetzliche Unfallversicherung, erste

Hilfe und Unfallanzeige, Aufsichtspflicht

und Haftung, Arbeitsschutzunter-

weisungen, Bau und Ausstattung

Leiterinnen und Leiter von

Kindertageseinrichtungen,

Erzieherinnen und Erzieher

Erzieherinnen und

Erzieher als Sicher-

heitsbeauftragte in der

Kindertageseinrichtung

(KITASB-310)

Rechte und Aufgaben des Sicherheits-

beauftragten, Unterweisungen,

typische Gefährdungen in der Kita

Sicherheitsbeauftragte in der

Kindertageseinrichtung

Sicherheitstechnische

Anforderungen an Bau

und Unterhaltung von

Kindertageseinrichtung

en (KITABAU-310)

Rechtliche Rahmenbedingungen,

Allgemeine sicherheitstechnische

Gestaltungsgrundsätze, Besondere

Anforderungen an die Gestaltung von

Krippenbereichen, Anforderungen an

Bewegungs- und Sporträume,

Anforderungen an Räume mit

besonderen Ausstattungen z. B.

Kinderküchen Außenspielflächen

und Spielplatzanlagen

Träger von kommunalen und freien

Kindertageseinrichtungen

Hausmeisterinnen und

Hausmeister als

Sicherheitsbeauftragte

in Kindertages-

einrichtungen und

Schulen (GSBH-300)

Stellung, Rechte, Aufgaben des

Sicherheitsbeauftragten, Aufgaben

in der Praxis: Leitern sicher benutzen,

Heben und Tragen, Gefahrstoffe,

Winterdienst, Gärtnerische Arbeiten,

Sicheres Arbeiten mit Handmaschinen

Hausmeisterinnen und Hausmeister,

die als Sicherheitsbeauftragte bestellt

werden sollen oder bestellt sind
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WasHänschen nicht lernt, lernt

Hans nimmermehr. In dieser Rede-

wendung liegt sehr vielWahres,

denn bereits im Kleinkindalter

wird das Ernährungsverhalten

nachhaltig geprägt. Elternhaus und

Kindertagesstätte haben ganz

entscheidenden Einfluss und

übernehmen damit eine große

Verantwortung.

Wir unterstützen Sie gernmit

unseremWissen und Veranstal-

tungsangeboten. Unsere Berater-

innen und Berater haben lang-

jährige Erfahrungen im Bereich

der Kinderernährung und

Ernährungsbildung u.a. bei der

Umsetzung der Qualitätskriterien

der Deutschen Gesellschaft für

Ernährung.

Unsere Veranstaltungskonzepte

rund um das Essen und Trinken

sind so vielfältig wie unsere Ziel-

gruppen. Unsere Angebote sind

flexibel, gern erstellen wir für Ihre

Einrichtung auch ein individuelles

Angebot. Nehmen Sie Kontakt mit

uns auf! Im Folgenden finden Sie

einige Beispiele aus unserem

Programm.

VOMKORNZUMBROT

Im Mittelpunkt dieser Mitmach-

aktion steht die Getreidevielfalt.

Ein Korn wird unter die Lupe

genommen, die Beraterinnen und

Berater zeigen, wie sich daraus

eine Getreidepflanze entwickelt

und stellt die Getreidefamilie vor.

Gemeinsam wird nach Lebens-

mitteln geforscht, die aus

Getreide hergestellt sind. Bei

einer Verkostung verschiedener

Brotsorten werden Unterschiede

aufgespürt. Es können auch

Haferflocken selbst gequetscht,

um daraus ein Müsli zu mixen

und zu verkosten.

ZIELGRUPPE

» Erzieherinnen und Erzieher,

Familienbegleiterinnen und

Familienbegleiter

THEMEN

» Kennenlernen der

Getreidefamilie

» Haferflocken quetschen

» Müsli herstellen

KOSTEN

»pro Stunde30€undFahrtkosten

BÄRENSTARKEKINDERKOST

DieserVortrag gibt Eltern Infor-

mationen zu einer gesundheits-

förderndenKost für ihreKinder.

Schwerpunktthemenwerden

diskutiert,mögliche Lösungsansätze

vorgestellt undAnregungen rund

umdie kindgerechte Ernährung

gegeben.DerVortragwird ergänzt

durch kleineAusstellungen zuFett-

undZuckerverstecken sowie durch

Informationen zuwichtigen

Aspekten der Lebensmittel-

kennzeichnung.

ZIELGRUPPE

»Eltern, Erzieherinnenund

Erzieher, Familienbegleiterinnen

undFamilienbegleiter

THEMEN

»BrauchenKinder "Extrawürste"?

»WelchenStellenwert haben

Kinderlebensmittel?

»Umgangmit Süßigkeiten

» Ist derKitaspeiseplan

ausgewogen?

KOSTEN

»pro Stunde30€undFahrtkosten

ERNÄHRUNG IM

KLEINKINDALTERUND

INDER SCHWANGERSCHAFT

Hier stehen die Fragen und

Wünsche der Erzieherinnen und

Erzieher und Leiterinnen und

Leiter im Vordergrund: Geht es

mehr darum, Eltern einzube-

ziehen, den Speiseplan zu opti-

mieren, Ernährungswissen aufzu-

frischen oder Ideen für die

tägliche Ernährungserziehung zu

vermitteln? Wir gestalten unsere

Veranstaltungen nach Ihren

Fragen und Anregungen.

ZIELGRUPPE

» Träger, Leiterinnen und Leiter,

Erzieherinnen und Erzieher,

Hauswirtschaftskräfte der

Einrichtung, Tagesmütter/

Tagesväter, Eltern, Netzwerk

Gesunde Kinder, Bündnis für

Familien imWesthavelland,

Familienbegleiterinnen und

Familienbegleiter

THEMENBEISPIELE

» Ernährung in der

Schwangerschaft

» Ernährung im 1. Lebensjahr

(Einführung in die Beikost,

Ernährung allergiegefährdeter

Kinder)

» Ernährung im 2. und 3.

Lebensjahr (Entwicklung des

Essverhaltens, Was undWie

essen?)

» Ernährung im Vorschulalter

(Einsatz von Lebensmitteln in

der Kita, Was steckt in den

Lebensmitteln?)

KOSTEN

»pro Stunde 30€und Fahrtkosten

VERBRAUCHERZENTRALE
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Spielen, klettern, lachenunddie

Welt entdecken–Kinder, erkunden

IhreUmwelt und lernen,mit dem

eigenenKörper umzugehen. Beulen

undSchrammengehörendabei zum

Erwachsenwerdendazu.

Als ErzieherinnenundErzieher

habenSie eine schöne, aber auch

sehr verantwortungsvolleAufgabe

übernommen. Sie begleitendie

Kinder beimHeranwachsenund

tragenVerantwortung für die Ihnen

anvertrautenKinder.

DieUnfallkasseBrandenburg

möchte Sie bei Ihrer täglichenArbeit

unterstützenundbietet Ihnenein

umfangreiches Seminarangebot zu

gesundheitlichenThemen speziell

fürKindertagesstätten.Die im

Folgenden aufgeführtenSeminare

bietenwir IhnenunserenKapazi-

täten entsprechendals kostenfreie

Inhouse-Schulungen in IhrerEin-

richtung an.Gerne könnendiese

aber aucheinrichtungsübergreifend

entsprechendunseres Seminar-

angebotes unter:www.ukbb.de in

Anspruch genommenwerden.

STIMMTRAINING FÜR

ERZIEHERINNENUND

ERZIEHER (STIMM-320)

Stimmt genau! - Es ist immer

wieder verblüffend, wie viel wir

über unseren Stimmklang von uns

preisgeben.Wie bestimmend,

mitreißend oder überzeugend Sie

wohlklingen?Mattigkeit, Stimm-

ermüdung oder Räusperzwang

können unangenehme Begleit-

erscheinungen in einem sprech-

intensiven Beruf sein.

Durch präventives Stimmtraining

erlernen Sie Stimmübungen, die

Sie täglich anwenden können, um

nicht mehr aus dem Takt zu

kommen. Sprechen undmitein-

ander handeln fällt lhnen leichter

und Sie können viel bewusster

gewünschte Stimmungen

übertragen.

Anhand vieler Übungen lernen Sie

lhren Körper in seiner Lockerheit

und Atembewegung genauer

kennen und können so bewusst

Einfluss auf die Stimmerzeugung

nehmen.

ZIELGRUPPE

» Erzieherinnen und Erzieher

THEMEN

»Aufbau der Stimmkörper

» Stimmklang

» Stimmübungen

» Atemtechniken

INSPEKTION, WARTUNG

UND INSTANDSETZUNG

VON KINDERSPIELPLÄTZEN

(SPIEL-310)

In dieser Veranstaltung

informieren wir Sie über die

Notwendigkeit zur Prüfung von

Spielplatzgeräten und die

Anforderungen an Prüfung und

Prüfende. In Theorie und Praxis

erwerben Sie Kenntnisse zur

Durchführung der operativen

und jährlichen Prüfung von

Spielplatzgeräten.

ZIELGRUPPE

» Hausmeisterinnen und

Hausmeister von

Kindertageseinrichtungen

und Schulen

THEMEN

» Gesetzliche Grundlagen

» Gestaltungskriterien

» Instandhaltung

» Organisation der Inspektion

undWartung

» Übung in der Praxis

SICHERHEITS- UND

GESUNDHEITSFÖRDERUNG

INKINDERTAGES-

EINRICHTUNGEN (KITA-320)

DenTeilnehmerinnenundTeilneh-

merwerdengrundlegendeKennt-

nisse über denUnfallversicherungs-

schutz und zurAufsichtspflicht und

Haftung inKindertageseinrich-

tungen vermittelt.

Bei einemRundgangdurch lhre

Einrichtungundüber dasGelände

derKitawerdenProblemstellen

bzgl. BauundAusstattung erkannt

undLösungen aufgezeigt.

ZIELGRUPPE

»LeiterinnenundLeiter von

Kindertageseinrichtungen,

ErzieherinnenundErzieher

THEMEN

»GesetzlicheUnfallversicherung

»1.Hilfe undUnfallanzeige

»Aufsichtspflicht undHaftung

»Arbeitsschutzunterweisungen

»BauundAusstattung

UNFALLKASSE BRANDENBURG

20 GESUNDHEIT UNDBEWEGUNG INHAVELLÄNDISCHENKITAS GESUNDHEIT UNDBEWEGUNG INHAVELLÄNDISCHENKITAS 21



ERZIEHERINNENUND

ERZIEHERALS SICHERHEITS-

BEAUFTRAGTE INDER

KINDERTAGESEINRICHTUNG

(KITASB-310)

Ihnen als Sicherheitsbeauftragte

werden Kenntnisse zu den Grund-

lagen der gesetzlichen Unfallver-

sicherung und zumArbeitsschutz

vermittelt.

Sie werdenmit Ihren Aufgaben als

Sicherheitsbeauftragte vertraut

gemacht und erhalten Informa-

tionen zum eignen sicherheits-

gerechten Verhalten sowie zu

Unfallschwerpunkten in der

Kindertageseinrichtung.

ZIELGRUPPE

» Erzieherinnen und Erzieher, die

Sicherheitsbeauftragte in der

Kindertageseinrichtung sind

bzw. werdenwollen.

THEMEN

» gesetzliche Unfallversicherung

» Rechte und Aufgaben des

Sicherheitsbeauftragten

» Unterweisungen

» typische Gefährdungen in

der Kita

SICHERHEITSTECHNISCHE

ANFORDERUNGENANBAU

UNDUNTERHALTUNGVON

KINDERTAGESEINRICHTUNGEN

(KITABAU-310)

AlsBauherr vonKindertageseinrich-

tungenoder alsBeteiligter an

Planungsprozessen ist es IhrZiel,

denKindernunddenBeschäftigten

moderneund sichereEinrichtungen

zu gestalten.Hierzu sindKenntnisse

über dieAnforderungen ausder

Unfallverhütungsvorschrift "Kinder-

tageseinrichtungen" erforderlich.

Unabhängig davon, obSieKinder-

tageseinrichtungen alsNeubau

errichten, Bestandsbauten sanieren,

UmnutzungenoderUmbauten

planen–wir bieten Ihnen Informa-

tionen für das rechtssichereHan-

deln. Bei einemRundgangdurch

IhreEinrichtungundüber dasGe-

ländederKitawerdenProblem-

stellen bzgl. BauundAusstattung

erkannt undLösungen aufgezeigt.

ZIELGRUPPE

»Träger vonkommunalenund

freienKindertageseinrichtungen

THEMEN

» Rechtliche

Rahmenbedingungen

» Allgemeine sicherheits-

technische Gestaltungs-

grundsätze

» Besondere Anforderungen an

die Gestaltung von Krippen-

bereichen

» Anforderungen an Bewegungs-

und Sporträume, Außenspiel-

flächen und Spielplatzanlagen

» Anforderungen an Räumemit

besonderen Ausstattungen z. B.

Kinderküchen

HAUSMEISTERINNENUND

HAUSMEISTERALS SICHER-

HEITSBEAUFTRAGTE IN

KINDERTAGESEINRICHTUNGEN

UND SCHULEN (GSBH-300)

lhnen als Sicherheitsbeauftragte

werdenKenntnisse zudenGrund-

lagender gesetzlichenUnfallver-

sicherungund zumArbeitsschutz

vermittelt. Siewerdenmit ihren

Aufgaben als Sicherheitsbeauftragte

vertraut gemacht underhalten

Informationen zumeigenen sicher-

heitsgerechtenVerhaltenbei ver-

schiedenenTätigkeiten.

ZIELGRUPPE

»HausmeisterinnenundHaus-

meister ausKindertageseinrich-

tungenundSchulen, die als

Sicherheitsbeauftragtebestellt

werden sollenoderbestellt sind.

THEMEN

»Diegesetzliche

Unfallversicherung

»Stellung,Rechte,Aufgaben

des/der Sicherheitsbeauftragten

»Aufgaben inderPraxis (Heben

undTragen,Gefahrstoffe,

Winterdienst,Gärtnerische

Arbeiten, SicheresArbeitenmit

Handmaschinenetc.)
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Innungskrankenkasse 
Brandenburg und Berlin

Bei Fragen zu allen Programm- und Seminarangeboten sind zentrale

Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner imGesundheitsamt des

Landkreises für Sie erreichbar!

KONTAKT

Frau Schmidt/Herr Selent

Gesundheitsamt Landkreis HVL

Forststraße 45a

14712 Rathenow

Tel.: 03385/551 71 77

gesundes.havelland@havelland.de

SPRECHEN SIE UNSAN!

KOOPERATIONSPARTNER
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